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Briefwahlunterlagen bequem per Internet beantragen 
Bei der Landtagswahl am 14.März 2021 kann vorab von zu Hause aus gewählt werden 
 
 
Bruchsal (PM) | Wer bei der Landtagswahl am 14. März 2021 per Briefwahl seine Stimme von zu 
Hause aus abgeben möchte, kann die entsprechenden Briefwahlunterlagen ganz bequem über die 
Webseite der Stadt Bruchsal www.bruchsal.de beantragen. Einfach unter der Rubrik „Politik und 
Rathaus“ auf „Briefwahl“ klicken und die Daten Ihrer Wahlbenachrichtigung in das Antragsformular 
eintragen. Sie können hierbei wählen, ob Sie sich die Unterlagen nach Hause oder an eine 
abweichende Versandanschrift senden lassen möchten.  
 
Alternativ können Sie den Antrag auch schnell und einfach mit Ihrem Mobilgerät über den QR-Code auf 
der Rückseite der Wahlbenachrichtigung aufrufen. Die meisten Daten sind hier bereits hinterlegt - Sie 
erfassen nur noch Ihr Geburtsdatum. Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden Ihnen 
anschließend innerhalb weniger Tage direkt nach Hause geschickt. Selbstverständlich können Sie Ihre 
Briefwahlunterlagen auch weiterhin schriftlich, elektronisch (z.B. per E-Mail oder Telefax) oder durch 
persönliche Vorsprache im Bürgerbüro der Stadtverwaltung Bruchsal oder in den Verwaltungsstellen 
der Stadtteile beantragen. Telefonische Anträge sind nicht zulässig.  
 
Sollten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung nicht vorliegen haben, können Sie auch formlos per E-Mail an 
buergerbuero@bruchsal.de die Briefwahlunterlagen beantragen. In diesem Fall müssen Sie Ihren 
Familiennamen, Ihre Vornamen, Ihr Geburtsdatum und Ihre Wohnanschrift angeben.  
 
Bei Rückfragen steht Ihnen das Bürgerbüro unter der eigens eingerichteten Briefwahlhotline „Die Zahl 
zur Wahl -  07251 79-5522“ gerne zur Verfügung. 
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